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Sage nichts – der Wahnsinn überschreit dich locker!

Höre nichts – dir wird verschwiegen was da zählt!

Schau weg – wer genau hinsieht wird dafür bestraft,

denn dann könnte er Lust haben zu reden, zu hören,

das Gesehene zu kommentieren das ist aber falsch!

Nein!

Die Grundansprüche des Daseins. Das Überleben

(nicht nur des Individuums, sondern auch das der Art)

Ist für alle tabu, die nicht mehr ins Schema des Wahns

passen, der die gemäßigten Teile der Welt zerstört!

Geheimnisvolle Mächte wünschen den Umbruch…

ja,

zum Tod. Er ist unabdingbar erforderlich geworden,

denn das Fass ist am Überlaufen – es muss etwas

geschehen, oder es geschieht nie wieder was! Und

deshalb erscheint es für ganz bestimmte Vollidioten

notwendig, daß zuerst einmal die Unschuldigen…

ja,

beseitigt werden! Die Schuldigen sind nicht schuldig!

Die Ausbeuter sind nicht die naiven Bürger der Zeit –

sie unterscheiden sich nur, von Welt zu Welt…

Ausgebeutet sind alle! Aber den Einen geht es besser,

den Anderen schlechter. Darum müssen die Einen weg!

Nein!

Die aber könnten Lust haben aus Unschuld zu reden,

das Erlebte zu kommentieren – das ist nicht erwünscht!

Schau dich nicht um – man versucht dich zu täuschen!

Höre nichts – wenn sie dich anlügen, du sollst arbeiten!

Und sage vor allem nichts – sonst wirst du bestraft!
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